
Hıstorische Theologie

Allgemeines
Erzählbuch ZUTFT Kirchengeschichte. Band Von der beginnenden euzeıt his
ZUr Gegenwart. Hg Dietrich Steinwede. Lal  S Ernst Kaufmann; Freiburg
stopherus; Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 198 / 638 46,--

Der Band en Texte (Tagebücher, Berichte, riıefe, Leseszenen, Do-
kumente, Nacherzählungen kirchengeschichtlicher Sıtuationen u.a.) ZUT Kır-
chengeschichte vornehmlıch des und 19./20 Jahrhunderts Eıingeteilt sind
sS1e in dıie Bereiche "Luther 1m Gegensatz , Konfessionskämpfe und Pracht
Gottes”, "Ratıo und Innerlichkeıit”, : Natıonalısmus, Romantık und industrielle
Revolution“ SOWIe Weltkriege, tomgefahr, Faschismus und Kommunismus”.
Ergänzt werden dıie erzahnlenden Texte Uurc deren Eınordnung in kırchenge-
SC  1C usammenhange SOWwl1e Uurc Arbeiıtslıteratur und -matenalıen.
Zeıttafeln, Namensregıster und eın Quellenverzeichnıs vervollständıgen den
Band, der trotz mancher Einseltigkeiten in der Auswahl hilfreiches Materı1al für
den Umgang mıt irchengeschichte bletet. utz Padberg
Klassiker des Protestantismus. Hg Christel Matthıas Schröder, Bde ach-
TUC der Aufl., Bremen: Schünemann, 2-1 Sammlung Dieterich,
266-268, Z S Wuppertal Brockhaus, 1988 SCS 2676 168,--

Umgang mıiıt der Geschichte kann NUr dann sıinnvollen Ergebnissen ühren,
WEeNnNn sich nicht mi1t Lektüre aus zweiıter oder drıtter and begnügt. Besteht
doch die Gefahr, sıch ach den Wünschen für die Zukunft eın belıebiges
Bıld der ergangenheıt entwerfen. Wie der bedeutende nıederländische Ge-
ehrte Johan Hulzınga einmal ist Geschichte die geistige Form, in der sich
eine Kultur ber ihre Vergangenheıit Rechenschafi g1bt. er muß dıe Sich-
tung VEITSANSCHCI Epochen mıiıt der Lektüre der UOriginalquellen beginnen,
die freiliıch nicht immer leicht erreichbar S1nNd. Erleichtert wıird dies UrCcC die
extsammlung Klassıker des Protestantismus, die schon be1 ihrer Erstausgabe
vie] Zustimmung fand Der acharuc. dieser Sammlung kiırchen- und gelsteS-
geschichtlich bedeutsamer Texte ist csehr begrüßen, dokumentiert sS1e doch
in dUSSCWOSECNEI Auswahl Entstehung und Entwicklung protestantischen
Denkens VO aubensbekenntnis des Lyoner Kaufmannes Valdes aus dem
Jahre 1180 bis Ausschnitten dus den erken VON Barth, Heım und Nıebuhr
dus den 50er ahren des Jahrhunderts Teillweise recht ausSsiIu.  C Einle1-
tungen erleichtern dem Leser den Zugang diesem wertvollen Kompendium,
das die Texte VON Autoren unterschiedlichster theologischer und CNAliıcher
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UOrjentierung zusammenstellt. Überdies sSınd jedem Textausschnitt knappe FEın-
ührungen SOWl1e Literaturhinweise beigegeben. Die Bibliographien sınd leider
NUuTr 1M erstien und drıtten Ban NECUETC 1fe ergäanzt worden, IMNan für
die Weiterarbeit auf andere erke angewlesen 1st. Eın Registerband Er
hätte dıe Erschließung der Texte VonNn über 200 Autoren erheblich erleichtern
können.

Der Band (Wegbereiter der Reformatıion. Hg Gustav Benrath)
verbindet Texte VO Hochmiuttelalter bis ZU oraben!: der Reformatıon. Zu
Wort kommen Vertreter der waldensıischen Reformbewegung, Scholastıker,
ystiker, Konzıiliarısten, Reformprediger, yclıf und Hus SOWl1e dıe Anhän-
SCI ihrer Reformbewegungen, eformtheologen und Humanıisten. Die Heraus-
orderung der erstarrten Papstkirche durch diese Wegbereıiter protestantischen
Denkens WIT! be1 der Auswahl ebenso eutlic WwW1e die immer stärker werden-
de SuUC der Menschen des Spätmittelalters nach Heilsgewi1  Eit:

Band (Der Glaube der Reformatoren: Luther Zwingli C(C'alvin Hg Tanz
au) bietet in konzentrierter Form Quellenstücke N den Hauptschriften der
Reformatoren. Natürlich ist ein nahezu unmöglıches Unterfangen, au>$s den
vielbändigen erken Von uther, Zwinglı und V1n eine USW treffen
Die Von dem Herausgeber gewählten Texte sind jedoch gee1gnet, ın enken
und Glauben der Reformatoren einzuführen. eic Sind gerade in diesem
Band dıe umsichtigen Einführungen den einzelnen Texten. (Ganz und
verständlich 1st allerdings, W ar Ul der Herausgeber das TAadıKa "Reformator”
in einseltigem Verständnis VO:  — Protestantismus eın den bekannten Gestalten
des Jahrhunderts zugesteht und den sogenannten raı  alen üge der Re-
formation Sanz ausklammert. Hier scheınt och jenes verzerrte Bıld VoNn

Täufern und Spirıtu.  alısten durchzuschlagen, das zumindest die Jüngste For-
schung A Reformationsgeschichte allmählich überwunden hat. Da das Ver-
ständnıs VonNn Protestantismus ın den anderen Bänden recht welıt ausgelegt
worden ist, bleıibt das Fehlen Von Texten eiIwa Von aspar Von Schwenckfeld,
Miıchael Sattler, althasar Hubmatler, Jakob Hutter, Peter ‚DOL, Pılgram
arbeck, eiIicA10T7 Hoffmann und Menno S1mons eın echtes Manko

Der drıtte Band (Reformatorische Verkündigung und Lebensordnung Hg
Stupperich) befaßt siıch mıiıt der uiInahme und Welıiterführung des refOor-

matorischen Ansatzes Urc Miıtarbeiter und Freunde der Reformatoren. Im
Mittelpunkt stehen Quellenzeugnisse der Weggenossen Luthers Melanchthon,
Bugenhagen, Briıessmann, Jonas, Amsdorfif, Corvinus, Rhegıi1us, Brenz u.a.),
daneben finden sich Texte aus dem Straßburger (Bucer, Capıto) und dem
Zürcher Kreis (Oekolampad, Bullinger). Auf Ausschnitte Aaus den erken der
Lutherkritiker Ihomas Müntzer und Andreas Bodenstein SCN arlsta| wurde
verzichtet.

Band (Der Protestantismus des Jahrhunderts Hg Wiınfried Zeller) ist
jener spannungsreichen Zeıt gew1dmet, die mıiıt demSCder Konfessions-



Kriıege die endgültige rennung der Kırchen brachte Vorgestellt werden Ver-
protestantischer römmigkeıt VOT und nach dem Dreißigjährigen nege

11lDP Nıcolai, Johann Arndt, Heıinrichu Joachım Lütkemann, Paul
Gerhardt u.a.), Einzelgänger, renıker und Pansophen w1e Valentin eigel, Jo-
hannes Kepler, Johann Valentin Andreae und Jakob me SOWI1e Autoren der
Orthodoxie (Stephan Praetorius, Heıinrichüller und Chrıistian Scriver) en
ann Sebastıan Bach kommen auch Repräsentanten der brıtischen protestan-
tischen Frömmigkeıt Wort WwW1e Olıiver Cromwell, ıllıam enn und John
Bunyan, hingegen nicht solche der reformierten Orthodoxie

Diıe lebendige Gegenströmung OdOxX1e und Aufklärung 1st das Thema
des ünften es (Das Zeitalter des Pietismus. Hg Martın Schmuidt und
Wılhelm annasc In exemplarischer USW. biletet 'Texte von Phılıpp
aCo Spener, August Hermann Francke, TIE! Arnold, Johann Albrecht
Bengel, Friedrich rıstoph Qetinger, Gerhard Tersteegen, John Wesley und
Nıkolaus VON Zinzendorf (dem überraschenderweise der größte Anteıl des
Bandes, 255-416, eingeräumt wurde Die Auswahl macht die bleibende Ak-
tualıtät des Piıetismus euiiic Gerade auf diesem Gebiet hat die Forschung in
den letzten ZWanzıg ahren erhebliche Fortschritte gemacht, die wert-
vollen bibliographischen Hınweilise der 417-429 ach den einschlägigen AFT-
beıten ergänzt werden MusSssen.

In eine Yanz andere Welt des Denkens fü  S Ban Das Zeitalter der Auf-
klärung. Hg olfgang Phıilıpp), kontrastiert doch das enken des Protest-
antısmus mıiıt dem der aufgeklärten Vernunft, die sich selbst ZU einigen
Maßstab er! Die umfangreiche Einleitung des Herausgebers bemüht sich
eine abgewogene Beurteilung der ufklärungsepoche. Seine Textauswahl kon-
kretisiert dıe Vielschichtigkeit des Zeıitalters, das für die eologie eine beson-
dere Herausforderung darstellte. Geboten werden Quellen VvVon Vertretern des

Weltbildes (Gilordano Bruno, Christian (0) der Physikotheologie
(z.B Friedrich Christian Lesser), der eologie (Johann 0OMO Semler), des
Rationalısmus (Johann T1edr1c und des Naturalısmus (Hermann
Samuel Reimarus) Den egenpol bilden Texte von Johann eorg Hamann,
Friedrich 1e Klopstock, Matthıas aud1us und Johann ernNnar‘!
Basedow Als herausragende Gestalten der Aufklärung werden Jean Jacques
ROusSSeau, Gotthold phraim Lessing und mmanuel Kant zitiert, letzterer viel-
leicht knapp. Die ammlung euttlic machen, WAarum 1m
modernenendes äkularısmus Gott einem vETSESSCHCNH aktor ‚WOI-
den Ist.

Der abschließende Ban: (Der Protestantismus ım und Jahrhunder
Hg olfgang Philıpp ze1igt die ungeheure 1eprotestantischen Denkens
in der oderne Zitiert werden lexte Von Persönlichkeıiten, darunter g_
gensä  1C WwW1e Johann Gottfried Herder, Johann Wolfgang von Goethe,
Johann16Fichte, eorg Wılhelm Friedrich egel, Friedrich anıe. rnst
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Schleiermacher, Hermann TIeAdT1IC Kohlbrügge, Johann Hinrich iıchern,
RıchardeTeCBenjamın tschl, Martın Kähler, Schlatter, Karl
Heım, Ernst Troeltsch, Rudolf Bultmann, Karl l Barth, Dietrich Bonhoeffer und

chweıitzer. Sıe zeigen dıe Aktualıtät der Theologıe ebenso euilic Ww1ıe
ihre spannungsreiche Nachbarschaft anderen Disziıplinen. Die umfassende
Eınleitung des Herausgebers, In der NUur die unsachlich diıffamıerende Darstel-
lung olucks negatıv auffällt, macht den Ban einem wertvollen Kompen-
dıum.

Insgesamt betrachtet stellt dıe Sammlung Klassıker des Protestantismus eine
beachtenswerte verlegerische Leistung dar, der INan 1L1UT weiıte Verbreitung WUun-
schen kann Sie ergäanzt in hervorragender Weise die 1m Studienbetrieb viel be-

Edıtion Kirchen- und Theologiegeschichte In Quellen, die andere
Akzente sSe{tizt. Natürlich ann auch VoNnN eıner olchen Quellensammlung nicht
eın vollständiges Bıld des Protestantismus werden. 1e. INal VON der
ue in Band ab, Sind jedoch alle zentralen Texte erfaß Sıe vermögen
euillıc machen, Wolfgang Phılıpp Schluß se1iner Einleitung Band

betont: "Wesentliches läßt siıch in einen atz zusammenfassen: Kırchenkampf,
Oekumene und Weltmissionendıe Tatsache NeUu ans ICgestellt, "pro-
testarı" Speyer nıcht ınfach einsprüchlic protestieren el und och
weniger dıe Reproduktion theologiegeschichtlicher tungen meınt, sondern
"bezeugen, bekennen)’ bedeutet” CXXXV) Utz Padberg
Paul Das Mysterium der Geschichte von der Anwesenheit des Heilen-
den ıIn der Zeit, Gesammelte erKe, Band I1 Hg Hans ur Edıtion (
93 acharuc der Aufl., Hamburg, 1975 Moers Brendow, 1987 579
19,80.

Der Theologe und 1losoph Paul (1891-1985) ist ein eindrucksvol-
lerer VvVon ogroßer sprachlicher Gestaltungskraft, dessen umfassendes Le-
benswerk VOIN gegenwärtigen Protestantismus viel wenig beachtet WIrd.
Deshalb 1st egrüßenswert, daß der Brendow- Verlag die (G(esammelten erke
Von NEeEUuU ediert hat. DIie Beıträge des vorliegenden Bandes wollen zeigen,

Geschichte nıcht alleın auf Kausalıtät und Analogizıtät SOWIe auf mensch-
lıchen eeneru sondern daß S1e bestimmt ist VON Mächten Dıe Untersche!1i1-
dung der Geister ist deshalb Voraussetzung für das rechte Verstehen histor1-
scher Abläufe konkretisiert das in Mysterium der Geschichte”,
einem 1935 bis 1937 verfaßten Buch, das den Hauptteil des es ausmacht
(S 13-352) Eın Auszug aus seiner "Anti-Christ-Schrift" VOIN 1933 (S 83_1 I2

Mythos VOoO. Menschen“ VON 1932 SOWw1e der 1960 verfaßte Artıkel STA
versalgeschichte als Heilsgeschichte” S 413-428) entfalten diesen Ansatz
weiter. Der 1962 entstandene ext "Charisma Hoffnung” (S 429-503) biletet
dazu eine gulte INIU  ng ın dıe Denkweise Von Paul
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